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©er Biblipthekar, cand. hist. 2L a f f e l b l a 11,

entvarf in der letzten Sitzung der ®eïe^rten eftnifd)en 
@efell)cl)aft, auf @runb der bezüglichen amtlichen 

9Iudweife, folgende ft a t i ft i f ф e U c b c r f i ф t über 

|йттШфе im Satyre 1882 von den Censurbehörden 

concessionirte c ft n i f ф e © г u cf f a ф e n :

SSefanntïid) veröffentlicht ber „Regierung-An­

zeiger" von ЗВофе 311 ЗВофе eine Liste aller von ben 

Senfurbetyôrben 311m Drucke zugelassenen Schriften. 

3n den ЬезйдИфеп Notizen werden angegeben: her 
Titel des Werkes, der Druckort, bie Seitenzahl, те!фе 

её umfaßt, und епЬПф bie Höhe der Auflage. — 

Während wir für bie in den bef a unteren fremden 

©ргафеп (in Iateinifфer, beider, franjô^et und 

ро1ш|'фег ©ргафе) verfaßten Werke bie Titel in der 

DriginabSpradje beibehalten finden, sind bie Titel 

der in bon weniger bekannten Jdiomen, ebräifd), ar= 

тет|ф, e ft n i f ф, Iettifф 2c. ег|ф(епепеп Sфrifteu 

ntd)t im Driginal-Wortlaute, sondern in пЦ^фег 

llebersetzung wiedergegeben ; bie ЬаЬигф bedingte und 

mitunter recht пчи^феиётегфе Rückübersetzung der 

îitel aud bem ЭДЩфеп in bie ©ргафе bed SDrigi= 

naid bringt begreif^er Sßeife таифегкп Heine Un- 

3ÜtrâgIid)feiten mit fid).

©a wir in ben in )Hcbe ftctyenben Biften ein геф( 

fidjered, unter allen Umständen aber ein sehr viel 



genaueres Material, als её jelbst bei dem größten 

Sammelfleisze von privater Seite beigebracht werden 

könnte, für bie Verfolgung ber äußeren Gntwicelung 

der eftnif d)eu Literatur erhalten, so l)abe ic alle int 
„Reg.-Anz." erfdjienenen Goncessionen eftnifd)er Orud* 

fachen von sJhtmmer 311 Mummer gesammelt und zu­
sammengestellt. Sie Mögltchkeit, einige diesbezüg- 

Нфе sJlummern überfd)lagen ober einige ber betreffen - 

den Ausschnittchen verlegt 311 haben, fann id) leider 

nid)t in Abrede stellen — zumal für den Suli», 

August- und Septembers9)lonat bie Ausweise nid)t, 

ivie её bië dahin üblic gewesen und ivie её feit bem 

Dctober=9Jlonat wiederum gefdjct)en, für eine garçe 

5ßod)c, sondern von Sag 311 Tag geliefert wurden; 

dadurc konnte ein einselncë eftnifd)eô Buc leidet 

überfeinert werden. Gleichwohl fann bie Bedeutung 
etwaiger Lücken in diejer, auë nahe liegenden ©rüttî 

ben ohnehin verhältniszmäszig Ьйфегагтеп Periode 
kaum fel)t stark in’s ®eivi^t fallen.

9tad) ben vorhandenen Sludiveifen sind nun im 
Laufe beë 3al)reô 1882 im Ganzen 14 2e ft n i f d) c 

2) r u c f a d) e n concessionirt worden, also im 2)itr$* 

fefynitte па!)ези 12 in jedem Monate. Sm Uebrigen 

entfällt auf bie letzten Monate beë Sa^reë bie iveit= 

^uô größte 3«l)l ber erteilten ^onceffionen: ivâl)=

X её pro Suli und August bereit kaum 10 31t ver« 

en giebt, sind im Saufe beë September*, October*, 
re und 2)ecember*9Ronatë 75 2)rutffad)en 

worden, b. i. über bie Hälfte aller im 

& erschienenen. 3u dieser gesteigerten 
X estnischen Büchermarkte im let- 
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ten Drittel des ЭДгеё tragen augenscheinlic vor 

Alem zwei Vactoren bei: das herannahende ЗВеф 

nachtfeit und das Ülebürfnig пяф Kalendern, unter 
allen Monaten ftel)t ljinfidjtlid) der Höhe der Safyl 
bet concessionirten Drucksachen der Sctober=9)lonot 

mit 20 an erster Stelle.

Sie 3«^l ber erteilten Concessionen ist jedoc 

nid)t identisc mit ber ЭД1 ber selbständig a u 8­

3 г 9 e b e n e n W e г Г e. Da nämlic mehre Werke, 
ivie »Marietta, bie Softer des Sträflings", bie „Er* 

holungstunden" ic. in Lieferungen erscheinen, bei bc= 
neu für jebe einzelne um bie Concession nachgesucht 

werden muß, reducirt sic bie obige Biffer 142 auf 
nur 121. 3n biefe 121 Werke sind überdies einbe» 
griffen nid)t nur bie alten, aber in neuer Auflage 

erschienenen, sondern её sind auc bie in mehren £t>ei= 
len abgegebenen 8йфег apart gezählt worden, 

wofern — und biefeë gefd)iel)t in ber Regel — biefe 

einzelnen Theile selbständig paginirt sind.

Sie in Rede stehenden 121 Editionen sind meist 

in red)t starken Siu flogen gedruckt worden: in 

Summa sind — babei haben in zwei Sällen, wo bie 

besüglichen Angaben fehlten, Surd)fd)nittê3al)len ein­

gefegt werden muffen — nämlic im Laufe des ЗД» 

res 1882 das estnische Solf 339,500 ein- 
je Ine Bücher auë ber greffe gefommen, so bag 

im Surd)fd)nitte jebe selbständig paginirte Edition 

eine Auflage von c. 2800 Exemplaren umfaßte. Diese 

§öl;e ber Surd)fd)nittd;'2luflage erklärt sic vornehm- 
lic and ber starken 3al)l von Exemplaren, in welchen 

Katechismen und anbere religiöse Bücher, vor Auem 
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aber bie Salender, unter das Sßolf gesetzt werden. 

®ie grämte Auflage unter allen estnischen $üd)ern 

des verflossenen 3al)reê I)atte der bei 93ranbt in fReval 
gedruckte Kalender mit 20,000 Gremplaren auf8u= 

weisen ; ihm §unäd)ft stehen 6 andere 5)rudfad)en, 
Kalender und religiöse Bücher, mit einer Auflage 

von je 10,000 gremplaren. Auflagen unter 1000 

Eremplaren kommen nur äuszerst feiten vor : eine 

Schrift ift nur in einer Auflage von 100, eine an­

dere nur in einer solchen von 300 erfreuen.

3d) l)abc nid)t unteriaffen, and) bie Seitens 

3 a l) l der c о n c e f f i о n i r t e n S3 ü d) e r zusam­

menzustellen, obwohl es auf der ^>anb liegt, das bie 

bieêbe^ügliÆe Biffer faum eine rechte Vorstellung von 

dem Umfange der erschienenen ©rud'fadjen giebt. SDie 

eftnifd)en 93üd)er, bie Sïaïenber, bie Srbauungfd)rif» 

ten, $ractätd)en und Unterhaltung-Schriften werden 
meist in fcl)r kleinem formate, in den häufigsten 

fallen im Duodez-Formate, ausgegeben und repr- 

sentiren batyer meist eine ganz anfeßnli^e Bal)l von 

Seiten. Im Ganzen sind nun nac den vorliegen« 

den Daten — wobei in §ivei Fällen wiederum Юигф* 

fd)iiittôjal)ïen eintreten müssen — im 3a^re 1882 

in den 121 selbständig paginirten eftnifd)en Werken 

11,233 Haupt-Seiten bedruckt worden, b. i. mit 9luê- 

fd)luß der besonders paginirten ober unpaginirten 
Seiten der Vorrede, des 9bad)ivorte8 ober bgl. m. ; 

im 2)urd)fd)nitte entfielen also auf jebe§ einzelne 

selbständige Werk etiva 1)0 Seiten. 5)ie weitaus 

größte Seiten-ahl unter allen Werken, nämlic 1215, 

umfaßt der im Verlage von Brandt in 3ieval erfd)ie= 



непс und поф шф1 vollendete Sloman „Marietta, 

bie Sträflingötodder" ; bann folgen ein von der est- 

länbifd)en Synobab^rnderei ^erau8gegebene8 @r= 

bauungbuc mit 482 Seiten und bie bei Laak mann 
hiejelbst erscheinenden „@rtyohingftunben" mit 445 

Seiten im verflossenen 3a^re.
õehen mir uns nun den C baratter ber 

er i c ie n e n e n $йф.ег, soweit uns baS vorlie- 

genbe Verzeichnisz derselben Solches geftattet, auf ihren 
Suivait l)in an, fo nehmen bei Weitem beu ersten 

spia^ diejenigen literarischen Producte ein, welche für 

bie Unterhaltung sorgen, ©ractätd)en, Grzählungen 

und sogar Romane.

©ie U n t e r I) a 11 u n g s 8 e c t u r e umfaßt von 

den 121 überhaupt erfd)ienenen selbständig paginirten 

©rudfad)en nicht weniger als 55 ober nal)eju bie 

Hälfte aller. Darunter finden sic sehr zahlreiche 

llebersetzungen ; baê 33erbâltni^ derselben zu den 

Driginal-Arbeiten läszt sic im Ginzelnen nac den 
‘vorliegenden Titel-Angaben nid)t feststellen, ba viele 

Editionen augen)d)cinlid) lieber) etzungen sind, ohne 

dasz Solches auf dem Titelblatte vermerkt wre. — 

Gin Fortschritt der eftuijd)en Literatur gegen früher 

läszt sic auf diesem Gebiete nicht verkennen: der 

Verleger darf dem Volke bereits umfassendere und 

theurere Süd) er zum Kaufe anbieten, als et)ebem. 

@in Beugniÿ dafür liefert bie sic entwickelnde Roman­

Literatur: fo ift ber mebrenvabute Sloman „Marietta" 

bereits in 1280 Seiten erschienen, ferner eine lieber; 
setzung des 3Jlarlitt’fd)en Romans „Das ®ebeimni^ 

der alten Mamsell", bie 3enfen’fd)e Novelle „Karin 
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von <5d)iveben" und her erfte ЗфеН einer freien 

llebersetzung beë ^afl)ctfd)nifoiv’f^en SRomanÖ „IIo- 

слгВдн1й Новикъ“. ($ê repräfeutirt diese 6rfd)eiuung 

ein entfdjiebeneê Novum gegen frühere Sabre.

©er 3al)I nac stellen sic der lnterhaltung- 

Lectüre 3unäd)ft an bie Seite bie religiösen 

u n b 6 r b a u u n g s c r i f t e n, bereit wir 30 ge- 

Sählt haben. @3 sind dieses zunächst tl)eilê Kate­

dornen und biblifd)e ®ef$i$ten, theils religiöse 

Grbauungschriften, 3lnbad)tbüd)er 2c. 3)iefelben sind, • 

so viel erfid)tlid), mit einer einzigen SluSnahme 

fämmtlid) im ev.=Iutherifd)en Geiste abgefaszt. ©ie 

eine 9ln8nabme hiervon bilbet nur der in 10,000 

Gremplaren auf 154 Seiten in Niga bei Takobson 

gedruckte „Leitfaden beê orthodoren Glaubens."

5)en religiösen und Erbauungschriften folgen bie 

S ф u I = und 8 e h r b ü d) e r, те!фе in einer 

Anzahl von 15 sic vertreten finden. 5)abci ift 

jedoc 311 bemerken, daßz bie biblifdjen $efd)id)ten, 

Katechismen 2C., bie mit einigem 9ied)te auc woh * 

dieser Kategorie 3U3U3äbleu mären, l)ier nicht be= 

rücsichtigt, sondern ber vorhergehenden Gattung, 

den religiösen und @rbauungfd)riften, $идегефпе! 

worden sind. Unter den йеЬгЬйфегп finden mir 

3 aritbmetifd)e und matl)cmatifd)e, 3 für ©гфо» 

graphie und Grammatik, 3 für ruffifd)e Sprad)e und 

@efd)id)te, 2 91586= und gefebü$er und 1 sJiatur= 

geschicht-, 1 Stenographie^ 1 hb0kinif(he8 беЬгЬиф 

und 1 Lehrbuc ber beutfфcn Spraфe.

Jhrem inneren Werthe wie ihrer Anzahl nac 

ftel)t hinter den vorerwähnten Literatur = 3meigen 
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weit $urü(f die nun folgende Kategorie, nicht aber 

паф itérer praktischen Bedeutung für das Volk: wir 
meinen bic ertensiv red)t stark entwickelte Kalen­

der-Literatur. Sm Saufe des Sahres 1882 sind 

im Ganzen 11 estnische Kalender erfd)ienen — eine 

nicht ganz ипЬе1гафШфе ЗД1, bie noc an Bedeu­

tung gewinnt, wenn wir bie Auflagen, in denen sie 

unter das 53olf gesandt werben, ins Muge fassen. 
<Diefe 11 Kalender sind патПф in einer 9lnga^l 

von 65,000 Gremplaren gedruckt worben; während 
fie also unter den 121 halbwegs selbständigen Werken 

nur den 11. Sfyeil aller repräsentiren, umfassen fie, 
ba, wie erwähnt, insgesammt 339,500 Eremplare 

estnischer Уйфег pro 1882 gedruct worben, ttyats 

|афКф ben fünften 2 h e i l aller estnischen 

Süd)crs6remplare, welche baê verflossene 

3a^r an das Sid)t gefördert l)at. — 91 Ue 11 Kalen- 

ber gälten zusammen 971 Seiten, somit burd)fd)nitt= 

lic jeber einzelne etwa 88 Seiten — faft durchweg 

in kleinstem formate, ©ie jpöfye ber Auflage hat 

её and) ermöglicht, den Preis ber Kalender sehr 

niedrig 311 bemessen: für zwei Kalender finden wir 
denselben angegeben, und ba kostet ber eine Kalender 

7 Kop., ber andere 8 Sopeken.
($ine sehr eigent^ümlid)e Grscheinung tritt uns 

entgegen, wenn wir bie Kalender-Literatur ber beiden 

^rovirçen Liv- und Gstland gesondert inë Singe 

fassen. In den Druckereien Sivlanbë sind nämlic 

von den 11 überhaupt erfdjienenen eftnifdjen Kalen 

bern nicht weniger alë 7, also faft поф einmal fo 
viel, alë in Gstland mit feinen 4 Kalendern, ge- 
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druct worden; dagegen umfassen bie in Livland ge- 

dructen 7 Kalender zusammen nur 27,500 Gremplare, 

die 4 in Gstland gedruckten aber 38,000 Gremplare. 

Livland mit feinen 7 Äalenbers9h1en hat also bc= 

deutend weniger Kalender - Gremplare geliefert, als 

Gstland mit feinen 4 Äalenber^lrten. — ®ie Kalen­

der führen meist den universalen Mamen „@ftnifd)er 

Kalender" ober ,,$emeinnû£iger Ataïenber für das 

eftnifd)e Volk." ©aneben finden wir and) einen 

„Vaterländischen", einen „фаиб"», einen „Bolks"-, 

unb einen „WbrefcÆaïenber". @in localer Gharakter 

ift auf dem Titelblatte nur einem einzigen Kalender 

aufgeprägt, bem hieselbst bei .Ç). Laakmann erfd)iene^ 

neu „Neuen ф e r n a u f c en Kalender" ; alle übrigen 

Kalender fd)einen demnac in allen von einer estnisc 

redenden Bevölkerung beivol)nten Theilen unserer 

Provinzen auf Absatz gerechnet zu haben.

3m (ïiiijelnen sind Kalender gedruckt worden : 

bei Sd)nad'enburg in Dorpat 3 in einer Auflage 

von zusammen 14,500 Gremplaren, bei Laakmann 

in Dorpat 2 in einer Auflage von 8000 Gremplaren, 

bei 3uft in Dorpat 1 in einer Auflage von 3000 

unb bei 9lffafreç in Arensburg 1 in einer Auflage 
von 2000 Eremplaren ; ferner in Gstland: bei 93ranbt 

in Reval 2 in einer Auflage von 22,000 @,rcmplarcn, 
bei Lindfors in Reval 1 in einer Auflage von 10,000 

unb in der Gstländischen Svnobal;©ru(ferei in Neval 

1 in einer Auflage von 6000 Eremplaren.
Die noc übrigen, in obigen Kategorien nid)t 

rubricirten 9 eftnifd)cn Sucher fassen mir zusammen 

in bic dïubrif „Diver fa". Wir finden daselbst u. 91. 
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zwei Custipiele, bad Satyrbud) bed ,,®eSti Kirj. Selts", 

Oie „drei vatcrlanbifd)en Reden G. 91. Sakobson’s", 
bie G. 9i. Mobfoii gehaltene ^eictyenrebe, die Bauer­
verordnung vom Satyre 1856 и. bgï. in.

Зит Schlusse haben wir nod) bic Df fie tuen 
in‘8 Лидс zu faffen, um womöglic wenigstens eine 

annähernde Antwort auf bic §rage 311 erhalten, wo 

sic bic größte literarische Thätigkeit entfaltet und ivo 

unter beu @ften bad Bedürfnisz nac literarischen 

Producten ein besonders hervortretendes ift. 3m®an= 
zen haben sic im verflossenen Satyre 16 S ) y 0 = 

g r a y ty i с 11 mit bem Drucke eftnifctyer 23üd)er be = 

jd)âftigt, unb givar getyoren, ivenn ivir bad auf ber 

©rcii^fdieibe liegenbe 91arva 311 ßftlanb red)nen, bie- 

felben audfetyließlid) ben beiben ^rovinjen ^iv; unb 

©ftlaub an.

Sergleictycn mir 3iinâd)ft bie beiben ^rovingen 

mit cinanber, fo tyat Äi via 11 b im ®an$en 9 2ty= 

yograytyien auf3invcifen, weld)c fid) mit bem Druden 

cftnifd)er 33ûd)er befaßt tyaben, ® ft la 11 b tyingcgen 

7. Dem cnt]yred)enb tyaben von ben im Caufe bed 

Satyred 1882 indgefammt gebrudten 121 selbständi­

gen Druckjchriften in 8 i V lau b 76 in einer Auflage 
von 198/200 Eremplaren ober 62,8^ aller Druc- 

schriften, in Gtland tyingcgen 45 Drudfd)riften 

in einer Auflage von 141,300 Eremplaren oder 

37,2 % aller Drud)d)riften bic greffe verlassen. Wenn 

man berüdfid)tigt, baß ©ftlanb etwa 100,000 (sten 

weniger zählen dürfte, aid Livland, fo wirb fid) in 

^Зсзид auf bie literarische Production, resp. den lite- 

rarifd)en Bedarf kaum ein sehr bedeutendes relatives 
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Uebergetvid)t ber einen Provins übet die andere aus 
vorstehenden Zahlen folgern lassen.

©er bedeutendste Sit der estnischen literarif^en 

Production ift ©orpat, ivo i. 3- 1882 in 4 

Druckereien 59 estnische Фгп^|\гфеп in 145,700 

Egemplaren ober fast 49 % aller estnischen Druck- 

fd)riften und 42 % aller Gremplare geliefert wurden. 

3^m 3unäd)ft jur ©eite steht e v a I, das in 

5 Druckereien 38 Werke in 131,300 Gremplaren 

ober über 31 % aller estnischen ©rucffdjriften und 

über 38^ aller gremplare fertig stellte. — Sodann 

folgt mit ?)iüdfid)t auf bie ЗД1 der Drucksachen wi: 

derEremplare Э1 i g a mit 9 Druckschriften in 42,00 > 

Eremplaren ; babei ift jedoc zu bemerken, bay biefe 

2)rudf Triften in nid)t8 Anderem bestehen, alb in dem 
bereits enväljnten, in 10,000 Eremplaren verbreite« 

ten „Seitfaben beb огфоЬоуеп Glaubens" und 8 bei 

9)tüller erfd)ienenen Grbauung-Histörchen, jedes von 

IG ©eiten Umfang und in einer Auflage von 4000 

Eremplaren. — ©omit bürfte Niga an Bedeutung 

auf dem eftnifd)en 23üd)ermarïte zweifelsohne über« 

ragt werden von Wesenber g und Rellin, 

obwohl Ersteres nur G 5)rudf Triften in 9000 @fem= 

plaren. Letzteres 5 Druckschriften in GOOO Grempla- 

ren geliefert hat. 3n 91 r e n 8 b u r g sind 2 Druc- 

fachen in 3000 Gremplaren und in Bernau und Narva 

je 1 in 1500, refp. 1000 Ggemplaren gedruckt worden.

Fassen wir endlic bie e i n j e l n e n D f f i « 

einen, welche sic mit dem ©rüden estnischer 

©афеп im 3al)re 1882 befaßten, in‘8 9luge, so ra« 

gen vor 91Пет beten vier hervor: bie von Schna- 
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kenburg in îDorpat mit 26 Werken in 62,400 

Gremplaren, die von Laakmann in Dorpat mit 

20 9Ber!en in 49,300 bie von Brandt in 3ie= 

val mit 20 Werken und 57,300 @.r. und bie estlän- 
bifc^e <S^nobal=2)ru(feret in Reval mit 14 Werken 

und 56,000 Gremplaren. — 5Jtad) der ЭД1 her ge= 

lieferten Gremplare estnischer 5Büd)er folgen sic, 

bie einzelnen $Dru(fereien in nad)ftet)enber 9teil)e: 

Sc^naïenburg in Dorpat (62,400 @r.), ÜB raubt 

in Reval (5^300 6r.), Estländische ©ÿnobab 

Druckerei in Reval (56,000 @y.), $. Laak­

mann in ^Dorpat (49,300 ©)-.), Müller in Niga 
(32,000 Gr.), 3uft in Dorpat (25.000 @v.), Eind- 

fors in Reval (10,000 @r., aber nur 1 Wert), 3a? 

fobfon in Otiga (10,000 @,r., aber nur der orthodore 
Leitfaden), (i. Mattiesen in Dorpat (9000 ($$.), 

Kuhs in Wesenberg (9000 @r.), Gressel in Reval 

(c. 7000 Seibt in Rellin (6000 Er.), 9(ffafrey 

in 9lren8burg (3000 ©y.), Borm in Vernau (1500 
@X.), bie Druckerei der ,,$eimatfy" in Reval (1000 

Gr.) unb Grigorjew in Marva (1000 ($r.)

ÜBebauerlid)er ÎBeife geï)t mir alles Material zu 

weiteren Vergleichen ab — etiva der estnischen Lite­

ratur mit der lettis chen ober ber letzt jährigen eftnifd)en 

Literatur mit ber des Vorjahres 1881 2c. Mac 3a^ 

reëfrift l)vffe id), in biefer 3tid)tung mehr bieten zu 

können.
- —ооЖоо------

Son ber Eensur gestattet. — 2)orpat, den 6. Suli 1883.

Gebruct bei 0. In Dorpat


